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Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte,

damit wir Ihr Kind im Rahmen des Schulalltags bestmöglich fördern und die vielfältigen Möglichkeiten 
der modernen Pädagogik nutzen können, benötigen wir Ihre Einwilligung zur Verarbeitung bestimmter 
personenbezogener Daten. Diese Einwilligung ist freiwillig und kann jederzeit widerrufen werden. 
Weiterhin bitten wir um Kenntnisnahme unserer Schulregeln und Verordnungen, denen wir nach den 
Gesetzen des Landes NRW unterliegen.
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1. Verordnung über die Verarbeitung zugelassener 

Daten von Schülerinnen, Schülern und Eltern    

(DO-DV) Grundschule - personenbezogene Daten 

Informationelle Selbstbestimmung ist ein Grundrecht, für Schüler und Lehrkräfte. Der Schutz von 
personenbezogenen Daten spielt deshalb in allen Bereichen des Schullebens eine Rolle, im 
Unterricht wie in der Schulverwaltung. Für Schule ergibt sich so auf der einen Seite die Aufgabe, 
Heranwachsende für einen selbstbestimmten, verantwortungsvollen Umgang mit ihren persönlichen 
Daten zu sensibilisieren, und auf der anderen Seite die Herausforderung, die Daten von Schülern und 
Lehrkräften in Übereinstimmung mit den rechtlichen Vorgaben aus der Schulgesetzgebung, dem 
Landes- und Bundesdatenschutzgesetz und der Datenschutz Grundverordnung zu verarbeiten (aus 
https://datenschutz-schule.info).

Datenschutz wird im Zeitalter der Digitalisierung und des gesteigerten Medienkonsums immer 
wichtiger. Auch in unserer Schule nehmen Medien an Bedeutung zu. Es geht dabei nicht nur um die 
Vermittlung von Inhalten durch Lesen, Ansehen und Anhören von Medien, sondern auch um aktive 
Gestaltung von Medien durch die Schüler selbst. Deshalb erstellen wir im Unterricht zuweilen Fotos, 
Videos und Tonaufnahmen. Daraus entstehen dann oft weitere Produkte wie Bücher, Plakate, 
Animationen und Präsentationen. Außerdem nutzen wir Medien, um unser Schulleben auf vielfältige 
Weise und verschiedenen Kanälen darzustellen und zu dokumentieren.

Kinder sollen lernen, wie Medien entstehen, wie man mit ihnen verantwortungsbewusst umgeht und 
Arbeiten dokumentieren kann. Sie können ihre Ergebnisse in digitalen Portfolios sammeln und sie so 
ihrer Klasse, ihren Eltern und Freunden präsentieren. Ziel ist der Ausbau ihrer Medienkompetenz. Die 
vielseitigen Aktivitäten, die unser Schulleben ausmachen, möchten wir auch mit anderen 
Interessierten teilen. Auf unserer Homepage und Instagram veröffentlichen wir z.B. Berichte und 
Bilder von der Einschulungsfeier, vom St. Martinsfest, vom Schulfest, den Projekttagen, den 
Bundesjugendspielen und Ausflügen etc. Mit viel Interesse verfolgen auch die Kinder, was schon 
alles passiert ist und erinnern sich daran gerne zurück.

Wir nutzen Plattformen und Apps, um die Schüler individuell zu fördern und um mit ihnen auf 
digitalem Weg zu kommunizieren. Diese Plattformen befinden sich im Internet, so dass die Schüler 
auch von zuhause aus lernen können. Dabei wählen wir nur solche Apps und Plattformen aus, die 
pädagogisch wertvoll und datenschutzkonform sind.

Im Folgenden stellen wir unsere Medienarbeit vor und welche Rolle dabei personenbezogene Daten 
spielen. Für alle Bereiche können die Erziehungsberechtigten unserer Schülerinnen und Schüler 
entscheiden, wie ihre Daten genutzt werden dürfen.



1.1 Medienaufnahmen

Produktion von Medien

                                                               Fotos im Unterricht 

Unsere Kinder werden groß in einer Welt der Bilder. Das Erstellen und Gestalten mit Fotos zu einigen 
unserer Unterrichtsprojekte ist Teil der Medienerziehung. Die meisten Fotos, stellen Dinge dar, mit 
denen die Kinder sich beschäftigen. Es kann aber auch sinnvoll sein, dass die Kinder selbst im Bild 
sind, fotografiert von Mitschülern oder den Lehrkräften, alleine oder mit anderen Schülern. Die 
Aufnahmen verwenden die Kinder dann in ihren Projekten und gestalten damit Bücher, Plakate, 
Präsentationen oder einen Steckbrief. Alle Aufnahmen werden mit schuleigenen Geräten gemacht 
und verarbeitet und ohne Ihre Einwilligung nicht außerhalb des Klassenraumes veröffentlicht. Siehe 
dazu auch “Thema Veröffentlichungen”.

                                                            Videos im Unterricht

Ein Leben ohne Videos ist für Jugendliche heute nicht mehr vorstellbar. Wir möchten, dass Kinder 
nicht nur Videos anschauen, sondern aktiv lernen, wie Videos entstehen und welche Wirkung sie 
haben. Deshalb gehört die Produktion von Videos auch zum Unterricht. Dabei stehen die Kinder 
hinter der Kamera und auch davor. Sie spielen Sketche, führen Interviews, erklären schwierige Dinge 
und zeigen, was sie können. Im Sportunterricht werden Videoaufnahmen genutzt, um Kindern ein 
Bewusstsein für ihre Bewegungen zumgeben und eine Hilfestellung, falsche Bewegungen zu 
korrigieren. Alle Videoaufnahmen und die anschließende Bearbeitung erfolgen nur mit schulischen 
Geräten. Für Aufnahmen, welche nicht im Unterricht entstehen (z.B. auf Schulfesten), holen wir Ihre 
gesonderte Einwilligung ein. Dazu informieren wir unter “Thema Veröffentlichungen”.

                                                         Tonaufnahmen im Unterricht

Tonaufnahmen von CDs nutzen wir schon länger im Unterricht. Wir möchten, dass die Schüler nicht 
nur von anderen Tonaufnahmen hören, sondern sie selber erstellen, um sie für das Lernen zu nutzen. 
Ebenso wie die Videos gehören Tonaufnahmen auch in jeden Unterricht. Die Kinder nehmen sich 



selbst auf, einzeln oder mit mehreren Kindern. So entstehen Hörspiele, Interviews und Dialoge. Die 
Schüler üben das Vorlesen, indem sie Texte einlesen. Sie üben ihre Aussprache, z.B. im 
Englischunterricht, indem sie sich selbst aufnehmen. In einer Tonaufnahme können auch Erklärungen 
zu Texten und Bildern gegeben werden. Tonaufnahmen, die im Unterricht erstellt werden, bleiben 
auch im Unterricht. Wir geben den Kindern jedoch die Möglichkeit, ausgewählte Ergebnisse 
außerhalb des Unterrichts vorzuführen. Dazu informieren wir unter “Thema Veröffentlichungen”. Alle 
Tonaufnahmen und die anschließende Bearbeitung erfolgen nur mit schulischen Geräten.

In der Schule vorliegende Fotos, Videos und Tonaufnahmen der Kinder und die Produkte, welche die 
Kinder damit selbst erstellt haben, löschen wir bei einem Widerruf der Einwilligung.                                   

                                                                     Schulfotograf

Unser Schulfotograf erstellt professionelle Klassenfotos und Einzelfotos zur Einschulung und zum 
Abschluss der vierten Klasse. Diese Fotos sind eine wunderbare Möglichkeit, die Erinnerungen an 
die Grundschulzeit festzuhalten und mit anderen zu teilen. Die fertigen Fotos werden den Eltern über 
einen sicheren Link zur Verfügung gestellt. So können Sie die Bilder in Ruhe ansehen und 
entscheiden, welche Fotos Sie erwerben möchten. Der Zugang zu diesen Fotos ist 
passwortgeschützt, um die Privatsphäre aller Kinder zu wahren. Die Fotos bieten eine Gelegenheit, 
die unvergesslichen Momente der Grundschulzeit zu bewahren. Sie sind nicht nur für die Kinder, 
sondern auch für die Familien eine wertvolle Erinnerung an diese besondere Lebensphase. Eltern 
können die Fotos als Andenken behalten oder mit Verwandten und Freunden teilen. Bitte beachten 
Sie, dass für die Anfertigung und Weitergabe der Fotos Ihre Einwilligung erforderlich ist. Sie können 
diese Einwilligung jederzeit widerrufen. Der Widerruf hat keinen Einfluss auf die Rechtmäßigkeit der 
bis dahin erfolgten Datenverarbeitung.



1.2 Nutzung von Lern-Apps

Im Unterricht setzen wir verschiedene Lern-Apps ein, um den Lernerfolg Ihres Kindes zu 
unterstützen. Die Nutzung dieser Apps erfordert die Verarbeitung bestimmter Daten (z.B. Name, 
Klasse, Lernfortschritte).  Diese Daten werden ausschließlich für schulische Zwecke verwendet.

Folgende Apps werden an unserer Schule verwendet: IServ, Antolin, Anton, LeOn, Divomath, 
TaskCard.

                                                                           IServ 

Die App / Plattform IServ ist unser Schulmessenger. Die Schule sorgt durch eigene technische und 
organisatorische Maßnahmen für den Schutz und die Sicherheit der in IServ verarbeiteten 
personenbezogenen Daten. Mit IServ GmbH und der Gemeinde Grefrath wurde ein Vertrag 
abgeschlossen, welcher gewährleistet, dass personenbezogene Daten von Benutzern nur 
entsprechend der Vertragsbestimmungen verarbeitet werden. Wir haben IServ als schulische 
Plattform zur Bereitstellung grundlegender Dienste ausgewählt, da IServ ein erfahrener deutscher 
Anbieter ist und besonderen Wert darauf legt, die personenbezogenen Daten seiner Nutzer zu 
schützen. Bei dem von unserer Schule genutzten IServ handelt es sich um einen Server, der hier vor 
Ort betrieben wird und auf den IServ GmbH Zugriff für Support und Wartung hat. Für die Nutzung 
erhalten Sie einen Zugangscode, über den Sie mit der Schule verbunden werden. Jeder Benutzer / 
jede Benutzerin kann nur die Inhalte sehen die für das jeweilige Kind freigeschaltet sind. So haben 
die Eltern einer Klasse beispielsweise keinen Zugriff auf die Inhalte einer anderen Klasse. 
Elternbriefe, Stundenpläne, Ankündigungen und Neuigkeiten aus dem Schulleben können Sie einfach 
über einen Browser auf Ihrem Endgerät (Smartphone, Tablet, PC) abrufen. Weitere Erklärungen:   

DSGVO-konforme Schulplattform: Datenschutz für Schulen

                                                                         Antolin 

Zur Motivation und Förderung der Lesefertigkeit nutzen wir Antolin, eine Internet-Plattform des 
Schulbuchverlages Westermann. Sie ist zu erreichen unter der folgenden Internetseite:  

https://iserv.de/die-iserv-schulplattform/datenschutz


Antolin - Leseförderung von Klasse 1 bis 10 . In Antolin können Kinder zu gelesenen Büchern 
Fragen beantworten und Punkte sammeln. Dafür wird für jedes Kind ein persönliches, 
passwortgeschützes Konto erstellt. Über das Klassenkonto kann die Lehrkraft Ihres Kindes sehen, 
wie viele Fragen Ihr Kind mit welchem Erfolg beantwortet hat, um es bei Bedarf zu unterstützen. Sie 
können sich jederzeit mit Ihrem Kind in Antolin einloggen.

                                                                           Anton

Anton ist eine Online-Plattform (App und Browser - ANTON - the free learning app for school ) mit 
digitalen Übungen in den Fächern Mathematik, Deutsch, Sachunterricht und Musik. Wir nutzen Anton 
im Rahmen der individuellen Förderung an unserer Schule und als Angebot, wenn kein 
Präsenzunterricht stattfindet. Zur Nutzung braucht jedes Kind ein persönliches, passwortgeschütztes 
Konto mit seinem Vornamen. In der Anton App werden die bearbeiteten Übungen und Lernerfolge 
festgehalten. Im Klassenkonto kann die Lehrkraft Ihres Kindes sehen welche Übungen bearbeitet 
wurden und mit welchem Erfolg. Auch Sie können den Lernstand Ihres Kindes sehen, wenn Sie sich 
gemeinsam einloggen.

                                                                           LeOn

LeOn (Leseraum Online) ist eine webbasierte Anwendung zur Leseförderung ab der zweiten Klasse 
https://www.leon-nrw.de. Datenschutzkonform und benutzerfreundlich kann LeOn jederzeit und 
überall über den Browser genutzt werden. LeOn steht seit Beginn des Schuljahres 2023/2024 
unserer Schule kostenfrei zur Verfügung. Im Mittelpunkt der Anwendung stehen Förderansätze, die 
Schülerinnen und Schüler nachweislich im Lesen verbessern, zum Beispiel im Laut- und 
Vielleseverfahren, beim leseanimierende Verfahren, aber auch Lesestrategie-Trainings sowie 
Verfahren des Literaturunterrichts. Wir nutzen LeOn ist unseren täglichen Lesezeit. Weitere 
Informationen zu LeOn: https://www.leon-nrw.de/datenschutz  

                 Divomath

https://www.leon-nrw.de/
https://www.leon-nrw.de/
https://www.leon-nrw.de/datenschutz
https://www.leon-nrw.de/datenschutz
https://antolin.westermann.de/all/datenschutz.jsp
https://anton.app/de/


Divomath Startseite von divomath  ist ein vom Ministerium für Schule und Bildung des Landes 
Nordrhein-Westfalen geförderte Mathematikprojekt, indem Unterrichtseinheiten für die 
Jahrgangsstufen 3 bis 6 entwickelt wurden. Im Vordergrund stehen nicht Einzelaufgaben, sondern die 
Gestaltung von Unterrichtseinheiten für den Unterricht, die die Lehrperson gemäß der individuell 
festzustellenden Lernstände und Lernmöglichkeiten der Lernenden einsetzen kann. Das heißt, dass 
wir diese Lernplattform zur individuellen Förderung nutzen. Ihr Kind erhält Zugangsdaten, mit denen 
es im Unterricht an verschiedenen Themenbereichen selbständig arbeiten kann. Informationen zum 
Datenschutz: 

Datenschutzerklärung - divomath (digital und verstehensorientiert Mathematik lernen)

                                                                         Taskcard

TaskCards ist eine Onlineplattform, mit der Lehrkräfte Aufgaben und Informationen für unsere Kinder 
bereitstellen können TaskCards . Die TaskCards Plattform wird von der deutschen Firma dSign 
Systems GmbH entwickelt und betrieben. Die Server für taskcards.de stehen ausschließlich in 
Deutschland. Wir benutzen diese digitalen Wände für unsere Klassenseiten. Auf diesen 
Klassenseiten werden neue Informationen, Inhalte zu den Fächern und Übungsaufgaben 
hochgeladen. Die digitale Wand wird auf die Klasse bezogen gefüllt und steht ausschließlich den 
Eltern einer Klasse zur Verfügung. Weitere Informationen entnehmen sie hier:  TaskCards

1.3 Vorführung, Weitergabe und Veröffentlichung

Einwilligung zur Nutzung von Film- und Tonaufnahmen bei Schulveranstaltungen, 

Filmvorführungen, Theateraufführung

Wir möchten Ihnen die Möglichkeit bieten, über die Verwendung von Film- und Tonaufnahmen zu 
entscheiden, an denen Ihr Kind beteiligt ist. Diese Aufnahmen entstehen im Rahmen unserer 
schulischen Veranstaltungen und Projekte. Film- und Tonaufnahmen werden bei verschiedenen 
Anlässen in unserer Schule gemacht, um das kreative Potenzial unserer Schüler zu fördern und zu 
dokumentieren. Diese können bei Veranstaltungen wie Filmvorführungen, Theateraufführungen oder 
anderen schulischen Aktivitäten gezeigt oder abgespielt werden. Mit Ihrer Einwilligung erlauben Sie 
uns, die Aufnahmen Ihres Kindes bei diesen schulischen Gelegenheiten zu präsentieren. Dies gibt 
den Schülern die Möglichkeit, ihre Arbeit stolz vor einem Publikum zu zeigen und ihre kreativen 
Fähigkeiten weiterzuentwickeln. Wir achten darauf, dass alle Aufnahmen in einem angemessenen 

https://www.divomath-nrw.de/
https://www.divomath-nrw.de/datenschutz
https://www.taskcards.de/#/home/start
https://www.taskcards.de/#/home/privacyPolicy


Rahmen gezeigt werden, der die Persönlichkeitsrechte Ihres Kindes respektiert. Sollten Sie 
Bedenken haben, können Sie jederzeit auf uns zukommen, um diese zu besprechen. Bitte beachten 
Sie, dass Sie diese Einwilligung jederzeit ohne Angabe von Gründen widerrufen können. Ein Widerruf 
beeinflusst nicht die Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf erfolgten Verwendung der Aufnahmen. 
Ihren Widerruf richten Sie bitte schriftlich an die Schulleitung.

Hinweis: Wir achten stets darauf, dass die Veröffentlichung in einem angemessenen Rahmen erfolgt 
und die Persönlichkeitsrechte Ihres Kindes gewahrt werden.  In der Regel werden nur 
Gruppenaufnahmen oder Aufnahmen verwendet, bei denen der Fokus nicht ausschließlich auf 
einzelnen Kindern liegt.

Einwilligung zur Nutzung von Fotos, Videos und Tonaufnahmen für die Öffentlichkeitsarbeit

Wir bieten die Möglichkeit, Ihr Kind durch die Verwendung von Fotos, Videos und Tonaufnahmen in 
unserer Öffentlichkeitsarbeit zu präsentieren. Diese Medien können auf unserer Schulhomepage, in 
sozialen Netzwerken wie Instagram und in der örtlichen Presse veröffentlicht werden.

Verwendung von Medien: Fotos, Videos und Tonaufnahmen, die Ihr Kind zeigen, werden genutzt, um 
das Schulleben lebendig darzustellen. Wir möchten die Aktivitäten und Erfolge unserer Schülerinnen 
und Schüler einem breiteren Publikum zugänglich machen.

Veröffentlichungsorte:

Schulhomepage: Hier teilen wir wichtige Ereignisse, Projekte und Erfolge der Schüler mit der 
Schulgemeinschaft und der Öffentlichkeit.
Soziale Medien: Über unsere Instagram-Seite erreichen wir viele Interessierte, die sich für die 
Aktivitäten und Neuigkeiten der Schule interessieren.
Örtliche Presse: Artikel und Berichte über schulische Veranstaltungen können mit Bildern und 
Videos ergänzt werden, um die Berichterstattung zu bereichern.

Sicherstellung des Schutzes: Bei der Veröffentlichung achten wir sorgfältig darauf, die 
Persönlichkeitsrechte Ihres Kindes zu wahren. Die Aufnahmen werden verantwortungsbewusst 
genutzt, und sensible Informationen bleiben geschützt. Mit Ihrer Zustimmung erlauben Sie uns, diese 
Medien zu verwenden. Ihre Einwilligung ist freiwillig und kann jederzeit ohne Angabe von Gründen 
schriftlich widerrufen werden. Ein Widerruf hat keine Rückwirkung auf bereits erfolgte 
Veröffentlichungen.

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen und freuen uns darauf, die Leistungen und das Engagement Ihrer 
Kinder mit der Gemeinschaft zu teilen. Sollten Sie Fragen oder Bedenken haben, stehen wir Ihnen 
jederzeit zur Verfügung.



2. Bestätigung Informationen zur Schule

2.1 Belehrung zum Infektionsschutzgesetz

Die Belehrung nach dem Infektionsschutzgesetz (IfSG) in der Grundschule (§ 34 & 35) verpflichtet 
Eltern und Personal, ansteckende Krankheiten (z.B. Masern, Scharlach,...) sofort zu melden. 
Erkrankte dürfen die Schule nicht betreten, um Ausbrüche zu verhindern. Sie dient der Sicherheit, 
Hygiene und Unterbrechung von Infektionsketten in Gemeinschaftseinrichtungen. 

Zusammenfassung der wichtigsten Punkte:

Wer: Eltern/Sorgeberechtigte (bei Schülern) müssen belehrt werden.
Wann: Vor Beginn der Aufnahme an der Schule.
Meldepflicht: Erkrankungen oder Verdachtsfälle müssen der Schulleitung gemeldet werden.
Tätigkeitsverbot (§ 34): Bei bestimmten schweren Infektionen (z.B. Cholera, Diphtherie, EHEC, 
Masern, Mumps, Röteln, Windpocken, Hepatitis A) dürfen Kinder die Schule nicht betreten.
Wiederzulassung: Nach bestimmten Erkrankungen ist oft ein ärztliches Attest notwendig, bevor 
das Kind die Schule wieder besuchen darf.
Hygiene: Regelmäßiges Händewaschen und Husten/Niesen in die Ellenbeuge sind essenziell. 

Die Belehrung muss dokumentiert werden. Bitte entnehmen Sie genauere Informationen folgender 
Internetseite: Infektionsschutz  

2.2 Informationen zum Masernschutzgesetz

Das Gesetz für den Schutz vor Masern und zur Stärkung der Impfprävention (Masernschutzgesetz) 
trat am 1. März 2020 in Kraft. Ziel des Gesetzes ist, unter anderem Schulkinder wirksam vor Masern 
zu schützen. Nach § 20 Absatz 9 Infektionsschutzgesetz (IfSG) haben Schülerinnen und Schüler ab 
dem 1. März 2020 vor der Teilnahme am Unterricht einen Nachweis darüber vorzulegen, dass sie 
ausreichend gegen Masern geimpft oder gegen Masern immun sind. Der erforderliche Nachweis 
kann auf folgende Weise erbracht werden:

� durch einen Impfausweis („Impfpass“) oder ein ärztliches Zeugnis (auch in Form einer Anlage zum 
Untersuchungsheft für Kinder) darüber, dass bei Ihrem Kind ein ausreichender Impfschutz gegen 
Masern besteht, oder

� ein ärztliches Zeugnis darüber, dass bei Ihrem Kind eine Immunität gegen Masern vorliegt, oder

� ein ärztliches Zeugnis darüber, dass Ihr Kind aus medizinischen Gründen nicht geimpft werden 
kann (Kontraindikation), oder

� eine Bestätigung einer staatlichen Stelle oder der Leitung einer anderen vom Gesetz betroffenen 
Einrichtung darüber, dass ein Nachweis nach Nummer 1 oder Nummer 2 bereits vorgelegen hat.

https://www.schulministerium.nrw/infektionsschutz


Sofern weder der Impfausweis noch eine andere Bescheinigung über die erfolgte 
Masernschutzimpfung (z.B. Anlage zum Untersuchungsheft) vorliegt, sollten sich 
Erziehungsberechtigte an ihre Haus- oder Kinderärztin bzw. an ihren Haus- oder Kinderarzt wenden. 
Sie/Er kann gegebenenfalls fehlende Impfungen nachholen oder eine bereits erfolgte Impfung (die 
nicht in den Impfausweis eingetragen wurde), eine bereits durchlittene Masernerkrankung oder den 
entsprechenden Immunstatus bestätigen. Sofern aus medizinischen Gründen eine 
Masernschutzimpfung bei dem Kind nicht möglich ist (Kontraindikation), kann sie/er auch hierüber ein 
ärztliches Zeugnis ausstellen mit Angabe des Zeitraums, für den die Kontraindikation gilt. Bei einer 
Neuanmeldung an einer Schule in NRW ist daher einer der oben genannten Nachweise unbedingt 
vorzulegen. Der Nachweis wird nach erfolgreicher Prüfung wieder ausgehändigt. Sofern ein 
entsprechender Nachweis nicht erfolgt, ist die Schule gesetzlich verpflichtet, unverzüglich das 
Gesundheitsamt Viersen darüber zu benachrichtigen und dem Gesundheitsamt personenbezogene 
Angaben zu übermitteln. Das Gesundheitsamt kann die Erziehungsberechtigten zu einer Beratung 
einladen und entscheiden, ob eine Geldbuße ausgesprochen wird. Ein vollständiger Impfschutz 
gegen Masern schützt nicht nur die Schülerinnen und Schüler selbst vor einer Masernerkrankung, 
sondern auch die Personen in ihrem Umfeld, die nicht geimpft werden können wie Säuglinge oder 
immungeschwächte Personen.

Weitere Informationen können auch auf der Internetseite des Bundesministeriums für Gesundheit 
abgerufen werden: Warum brauchen wir eine gesetzliche Impfpflicht gegen Masern?  Gesetzlich 
Versicherte haben Anspruch auf Schutzimpfungen. Dazu gehören auch die empfohlenen 
Schutzimpfungen gegen Masern. Die Dokumentation wird so lange aufbewahrt, bis die Schülerin/der 
Schüler die Schule verlässt. Gegenüber der Schule besteht für Sie das Recht auf Auskunft über die 
personenbezogenen Daten Ihres Kindes. Sie haben ein Recht auf Berichtigung, Löschung oder 
Einschränkung, ein Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung und ein Recht auf 
Datenübertragbarkeit. Zudem steht Ihnen ein Beschwerderecht bei der Datenschutzaufsichtsbehörde, 
dem Landesbeauftragten für den Datenschutz und die Informationsfreiheit Nordrhein-Westfalen, zu.

2.3 Überwachung der Schulpflicht

Überwachung der Schulpflicht insbesondere unmittelbar vor und im Anschluss an Ferien

Hiermit weisen wir Sie darauf hin, dass Sie nach § 43 Abs. 2 SchulG NRW als Erziehungsberechtigte 
verpflichtet sind, Ihr Kind bei Fehlen aus Krankheitsgründen unverzüglich in der Schule zu 
entschuldigen. Dies geschieht am besten über den Schulmessenger IServ oder telefonisch (02158 / 
4080801) und im Anschluss in schriftlicher Form bei dem/der Klassenlehrer/in. Muss Ihr Kind aus 
anderen wichtigen Gründen fehlen (z.B. wegen einer Familienfeier), sprechen Sie dies bitte im 
Voraus mit der Klassenleitung ab. Direkt vor oder nach den Ferien benötigen wir zusätzlich über die 
o.a. Regelung hinaus wegen des hier geltenden grundsätzlichen Beurlaubungsverbotes in jedem Fall 
eine ärztliche Bescheinigung, wenn Ihr Kind hier wegen Krankheit fehlen sollte. Prinzipiell ist die 
Schule berechtigt, bei begründeten Zweifeln, ob ein Kind aus gesundheitlichen Gründen fehlt, ein 
(amts-)ärztliches Gutachten einzuholen. Eine Ausnahme vom Beurlaubungsverbot ist nur bei 
Vorliegen eines wichtigen Grundes möglich und wenn nachgewiesen wird, dass die Beurlaubung 
nicht den Zweck hat, die Ferien zu verlängern.

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/impfpflicht/faq-masernschutzgesetz


2.4 Foto- und Videoverbot auf dem Schulgelände

Die Schulleitung ist per Verordnung verpflichtet, für die Wahrung der Persönlichkeitsrechte der 
Schüler und Schülerinnen sowie deren Eltern zu sorgen. Hinzu kommt die datenschutzrechtliche 
Verantwortung für aushängende Unterrichtsergebnisse oder Organisationslisten. In Wahrung dieser 
Verantwortung spricht die Schulleitung als Hausherrin ein allgemeines Fotografier- und Videoverbot 
für das gesamte Schulgelände aus.

Zu besonderen Anlässen wie Einschulungsfeiern, Abschlussfeiern oder Schulfesten wird rechtzeitig 
bekannt gegeben, ob und falls ja, wann und wo Eltern als Ausnahme fotografieren dürfen.

2.5 Information zu Handy- und Smartwatchverbot

Nutzung von Smartphones, Tablets und Smartwatches in der Schule

Seit dem 25. Februar 2025 gibt es die Empfehlungen vom Schulministerium NRW zum Umgang mit 
Smartphones und Smartwatches in Schulen. Auch an unserer Schule haben viele Kinder ein 
Smartphone, Tablet oder eine Smartwatch.

Wichtige Regeln an unserer Schule, welche die Schulkonferenz am 12.05.2026 beschlossen hat:

Keine Nutzung auf dem Schulgelände: Ihr Kind darf zwischen 07:45 Uhr und 16:00 Uhr kein 
Handy, privates Tablet oder Smartwatch auf dem Schulgelände benutzen. Das gilt auch für die 
Nachmittagsbetreuung (OGS/VGS).
Verstauen der Geräte: Wenn Ihr Kind auf dem Schulweg ein Gerät benutzen soll, muss es vor 
Schulbeginn ausgeschaltet oder im „Flugmodus“ in den Ranzen gelegt werden. Es darf erst nach 
Schulschluss wieder benutzt werden.
Kein Bedarf im Schulalltag: In der Schule braucht Ihr Kind kein eigenes Smartphone, Tablet oder 
Smartwatch. Wir kontaktieren Sie, wenn Ihr Kind morgens nicht erscheint oder falls es während 
des Schultages krank wird oder sich verletzt.
Ausnahmegenehmigung bei gesundheitlichen Gründen: Sollten gesundheitliche Gründe 
vorliegen, dass Ihr Kind ein digitales Gerät braucht, kann eine Ausnahmegenehmigung bei der 
Schulleitung beantragt werden. Dafür benötigen wir einen ärztlichen Nachweis.

Bitte beachten Sie, dass die Schule keine Verantwortung für Schäden oder den Verlust von privaten 
Smartphones, Tablets oder Smartwatches übernimmt.

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung, damit wir alle gemeinsam für ein gutes 
Lernumfeld sorgen können. Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.



2.6 Unsere 5 Grundregeln

Unsere 5 Grundregeln an der GGS Oedt:

 Jede Person in der Schule hat das Recht

o auf einen respektvollen Umgang
o sich sicher zu fühlen
o auf ungestörtes Lernen und Arbeiten
o auf sorgfältigen Umgang mit seinem Eigentum
o auf einen sauberen Lern- und Lebensraum

Daraus ergeben sich die Regeln des Zusammenlebens an der GGS Oedt

1.  Vor dem Unterricht

Falls ich zur Schule gebracht werde, verabschiede ich mich vor dem Schulgelände von meinen 
Eltern, betrete das Schulgebäude, wenn die Aufsicht die Tür aufschließt und gehe direkt zu 
meinem Klassenraum.
Ich hänge Jacke und Sportbeutel an die Garderobe. Die Straßenschuhe stelle ich ordentlich an 
ihren Platz und ziehe meine Hausschuhe an. 
Bis der Unterricht beginnt, beschäftige ich mich leise im Klassenraum.

2.  Während des Unterrichts

Jede Klassenlehrerin/ jeder Klassenlehrer formuliert zusammen mit den Kindern der Klasse die 
bedeutsamen Klassenregeln und achtet auf deren Einhaltung. Dadurch, dass Lerngruppen eine sehr 
unterschiedliche Dynamik entwickeln können, sind oftmals auch ganz verschiedene Regeln und 
Absprachen notwendig. Die Klassenregeln werden in der Klasse ausgehängt und sind ebenfalls Teil 
der Schulordnung. Sie gelten für Kinder und Erwachsene. 

3.  Während der Pausen

Ich gehe zügig nach draußen. 
Ich bleibe auf dem Schulgelände.
Zum Ballspielen benutze ich in den vereinbarten Pausen nur einen Softball, um keinen anderen 
zu verletzen. Bei nassem Schulhof bleibt der Ball im Klassenraum. 
An den Spielgeräten wechseln wir uns ab. 



Ich achte darauf, dass ich keinen durch Worte und Taten verletze. Ich schlage nicht. Ich schubse 
nicht. Ich ärgere oder beleidige niemanden. 
Ich achte auf die Pflanzen, zertrampele nichts und reiße nichts ab. 
Ich nutze die Toiletten nicht als Aufenthaltsraum oder Spielplatz. 
Beim Klingeln gehe ich sofort ruhig ins Gebäude, ohne andere Kinder zu schubsen oder zur 
Seite zu drängen. Während einer Regenpause beschäftige ich mich ruhig in meinem 
Klassenraum oder im Flurbereich davor. 

4.  Nach dem Unterricht

Ich stelle meinen Stuhl leise hoch und achte darauf, dass der Arbeitsplatz, die Klasse und die 
Garderobe sauber und ordentlich sind. Danach verlasse ich sofort das Schulgebäude und gehe 
nach Hause oder in die OGS/ Betreuung.
Wer mich abholt, wartet vor dem Schulgelände/ dem Schuleingang. 
Meine LernzeitPlus-Aufgaben fertige ich regelmäßig und ordentlich an. Dazu gehören auch das 
Packen des Tornisters für den nächsten Tag und die Überprüfung des Etuis auf Vollständigkeit.

5.   Im Gebäude/ auf dem Schulgelände

Ich bewege mich im Gebäude und auf den Treppen leise und langsam. 
Ich werfe keine Gegenstände die Treppe runter. 
Ich achte auf Sauberkeit.  

6.  Was tue ich, wenn es doch einmal schwierig wird?

Ich bleibe ruhig und lasse mich nicht provozieren. 
Ich spreche mit der/ dem Anderen und schlage nicht. 
Ich wende die STOP-Regel an. 
Ich hole einen Erwachsenen aus der Schule zur Hilfe. 

7.  Was passiert, wenn ich mich nicht an die Regeln halte?
 Dann tritt folgender Stufenplan in Kraft:

Werden die Grundregeln eines friedlichen, geordneten Schullebens und störungsfreien Unterrichts 
nicht eingehalten, tritt folgender Stufenplan in Kraft:



1. Stufe: Freundliche Ermahnung durch die jeweilige Lehrkraft oder Erzieherin und Erinnerung an die 
Regeln 

2. Stufe: Deutliche Ermahnung durch die jeweilige Lehrkraft oder Erzieherin und erzieherische 
Einwirkung:

Ich entschuldige mich ehrlich bei der/ dem Anderen. 
Ich bringe das wieder in Ordnung, was ich kaputt gemacht habe. 
Ich tue etwas Gutes für die Schulgemeinschaft: z.B. Müll einsammeln, Garderobe aufräumen, 
Schulhof fegen usw. 
Ich suche mir eine Wiedergutmachung aus der „Wiedergutmachungssonne“ aus.
Ich erledige eine Extraaufgabe. 
Ich verbringe eine gewisse Zeit in einer anderen Klasse. 
Ich bleibe in einer/mehrere Pausen(n) unter Aufsicht in der Aula. 
Wenn ich mich oder andere gefährde, müssen meine Eltern mich sofort aus der Schule abholen. 
Das Gleiche gilt, wenn ich den Unterrichtsverlauf massiv behindere.

8.  Wenn ich Gewalt anwende:

1. Stufe: Verbleib in einer Parallelklasse, bis ein Gespräch mit Schulsozialarbeiterin oder MPT Kraft 
geführt wurde, danach folgt ein Elterngespräch mit Klassenleitung, Wiedergutmachung / 
Erzieherische Einwirkung.

2. Stufe: Verbleib in einer Parallelklasse, bis ein Gespräch mit Schulsozialarbeiterin oder MPT Kraft 
geführt wurde, danach folgt ein Beratungsgespräch mit Schulpsychologischem Dienst, eine 
Fallbesprechung im MPT Team, ein Elterngespräch mit Klassenleitung und Schulleitung, 
Wiedergutmachung / Erzieherische Einwirkung.

3. Stufe: Verbleib in einer Parallelklasse, bis ein Gespräch mit Schulsozialarbeiterin oder MPT Kraft 
geführt wurde, danach folgt ein Beratungsgespräch mit Schulpsychologischem Dienst, eine 
Fallbesprechung im MPT Team, eine Anhörung der Eltern, eine Beratung durch die Teilkonferenz / 
Ordnungsmaßnahme.

4. Stufe: Anhörung der Eltern, Einberufung der Teilkonferenz, Entscheidung über eine 
Ordnungsmaßnahme. 

Ordnungsmaßnahmen nach §53 Abs.3 SchulG des Landes NRW sind:

1. der schriftliche Verweis

2. die Überweisung in eine parallele Klasse oder Lerngruppe

3. der vorübergehende Ausschluss vom Unterricht von einem Tag bis zu zwei Wochen und von  
sonstigen Schulveranstaltungen

4. die Androhung der Entlassung von der Schule

5. die Entlassung von der Schule

6. die Androhung der Verweisung von allen öffentlichen Schulen des Landes



7. die Verweisung von allen öffentlichen Schulen des Landes

Die Ordnungsmaßnahmen 1-5 obliegen der Entscheidung der Schule, die Ordnungsmaßnahmen 6 
und 7 werden von der oberen Schulaufsichtsbehörde (für die GGS Oedt die Bezirksregierung 
Düsseldorf) verfügt. 

Durch die klaren Regeln des Zusammenlebens und einheitlichen Konsequenzen möchten wir 
erreichen, dass es in Zukunft seltener zu Regelverstößen kommt und alle Kinder friedlich an der GGS 
Oedt lernen und spielen können. Dabei ist auch die Mitarbeit der Eltern/Erziehungsberechtigten von 
größter Bedeutung! 

 

3. Kooperation mit der Kreismusikschule, 

Übernahme der Kosten im 2. Schuljahr 

Seit dem Schuljahr 2023/24 konnten wir eine Kooperation mit der Kreismusikschule eingehen. Nach 
Schulkonferenzbeschluss vom 22.09.2023 wurde die Kooperation beschlossen und in unseren 
Lehrplan integriert. Die Kooperation sieht folgendes vor:

1.  Kinder im 1. Schuljahr nehmen kostenfrei am Musikabenteuer teil (alle 14 Tage).
2.  Kinder im 2. Schuljahr nehmen wöchentlich im Stundenraster verankert kostenpflichtig am 

Percussionprojekt teil: Kinder trommeln. Die Kosten betragen monatlich 7 Euro und werden von 
der Kreismusikschule eingezogen.

3.  Kinder im 3. und 4. Schuljahr nehmen wöchentlich nach dem Unterricht freiwillig an einer 
Persussion-AG teil. Die Kosten betragen monatlich 7 Euro und werden von der Kreismusikschule 
eingezogen.

Die Trommeln und Ausstattung sowie die Musikfachkräfte stellt die Kreismusikschule. Das 
Bildungsprojekt in Klasse 1 und 2 ist in den Lehrplan der Grundschule integriert und deckt 
verschiedene Bereiche des Musikplans ab. Die Bewertung im Fach Musik entsteht sowohl aus 
verschiedenen zu beurteilenden Kompetenzen, die im Bildungsprojekt erworben werden, als auch 
durch Leistungen, die außerhalb des Projekts im Bereich Musik gezeigt werden.

Falls es Schwierigkeiten der Kostenübernahme gibt, melden Sie sich bei der Klassenleitung oder der 
Sozialarbeiterin unserer Schule. Weiterhin werden Ermäßigungen bei Geschwisterkindern sowie die 
gesamte Kostenübernahme über das Sozialamt gewährt.

4. Einwilligung Austausch Grundschule - Kita

Bedeutung der Zusammenarbeit zwischen Grundschulen und Kitas



Die enge Zusammenarbeit zwischen Grundschulen und Kindertagesstätten (Kitas) ist von großer 
Bedeutung für den Übergang der Kinder von der frühen Kindheit in die schulische Bildung. Diese 
Kooperation bietet zahlreiche Vorteile, die sowohl die Kinder als auch ihre Familien unterstützen. Hier 
sind einige Gründe, warum diese Zusammenarbeit wichtig ist:

1. Sanfter Übergang

Ein koordinierter Informationsaustausch zwischen Kitas und Grundschulen ermöglicht es den 
Lehrkräften, sich ein klares Bild von den individuellen Bedürfnissen und Fähigkeiten der Kinder zu 
machen. Dies fördert einen sanften Übergang und hilft, mögliche Ängste oder Unsicherheiten der 
Kinder zu reduzieren, wenn sie in die Schule kommen.

2. Individuelle Förderung

Durch den Austausch von Informationen über den Bildungsstand und die Entwicklung der Kinder 
können Grundschulen gezielt auf die Stärken und Schwächen ihrer neuen Schüler eingehen. Dies 
ermöglicht eine individuelle Förderung und Unterstützung von Anfang an, was zu besseren 
Lernergebnissen führt.

3. Kontinuität im Lernen

Eine enge Zusammenarbeit stellt sicher, dass die pädagogischen Ansätze und Lerninhalte zwischen 
Kita und Grundschule aufeinander abgestimmt sind. Dies schafft eine Kontinuität im Lernen und hilft 
den Kindern, sich schneller an den Schulalltag zu gewöhnen.

4. Unterstützung der Eltern

Die Zusammenarbeit erleichtert es den Eltern, sich in den Übergangsprozess einzubringen und ihre 
Kinder aktiv zu unterstützen. Eltern erhalten wertvolle Informationen über die schulische Entwicklung 
ihres Kindes und können mit den Lehrkräften zusammenarbeiten, um die bestmögliche Unterstützung 
zu bieten.

5. Früherkennung von Förderbedarf

Durch den frühzeitigen Austausch von Informationen können Grundschulen schnell erkennen, ob ein 
Kind besonderen Unterstützungsbedarf hat, sei es in sprachlicher, sozialer oder emotionaler Hinsicht. 
So können rechtzeitig geeignete Maßnahmen ergriffen werden, um das Kind bestmöglich zu fördern.

6. Stärkung der Bildungsbiografie

Eine kontinuierliche Bildungsbiografie vom Kindergarten bis zur Grundschule legt den Grundstein für 
eine erfolgreiche Schullaufbahn. Die Zusammenarbeit trägt dazu bei, dass Kinder motiviert und gut 
vorbereitet in ihre schulische Laufbahn starten.

Insgesamt ist die Kooperation zwischen Grundschulen und Kitas ein wesentlicher Bestandteil für den 
Erfolg und das Wohlbefinden der Kinder. Sie sorgt dafür, dass die Bildungswege der Kinder nahtlos 
verlaufen und sie bestmöglich auf ihre schulische Zukunft vorbereitet sind. Mit dem Netzwerk “Zebra” 
(Kooperation Grundschule - Kitas) bieten wir bereits im letzten Kitajahr viele Möglichkeiten an die 
Schule kennenzulernen. Ermöglich Sie auch uns, Ihre Kinder kennenzulernen und einen guten 
Übergang zu schaffen.



Widerruf

Sie können alle Einwilligung jederzeit ohne Angabe von Gründen widerrufen. Ein Widerruf berührt 
nicht die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung. Bitte 
richten Sie Ihren Widerruf schriftlich an die Schulleitung.


